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GoEast Newswriter: Kunden spezifi­

sche Lösung, kleine Lernkurv e

Viele Funkt ionen und Möglichkeiten, hohe Lern ­

kurven

D och diese Unterstützung basiert auf Freiwilli­

genarbeit. Wenn niemand eine Dokum entation

für cUe]3ün~tiünen aer Open§üürce§üftware
schreibr oder niemand über das Know-how fur

eine Spezialfunk tion verfugt , stehen die Benu tzer

alleine da. Wieder müssen sie in akribischer Fein­

arbeit eine Softwarefunk tionalität um die and ere
testen, b is sie wissen wie diese funktioni ert und

deren Einsatz in Ihrem Unte rnehme n oprimal ge­

währleistet ist.

O pen Source Programm e werden meistens In

englischer Sprache en twickelt. Wenn das Ent­

wickler-Team über genügend Ressou rcen verfugt ,

wird die Software vielleicht auch auf Deutsch

übersetzt . Es gibt auch Produkt e, die nur teilwei­

se übersetzt sind. Stellen Sie sich dasTypo3-Basis­

modul vor, das übersetzt wu rde, einige Erweite­

runge n sind jedoch nur in der englischen Sprache

vorhan den. Als Folgedavon ersche int auf der Ver­

waltungsobed läche plötzlich eine M ischung von

deut schen und englischen Begriffen.

M it der D okum entation sieht es ähnli ch aus. Alle

Anwender, die kein Englisch verstehen, haben

eno rme Schwierigkeiten, sich in diesem Spra­

chenmix zurechtzufinden.

Weiterentwicklung und Verant­
wortung
O pen Source Software basiert auf freiwilliger Ar­
beit, die nach dem Lust-Prinzip geleistet wird.

Di e Programmi erer erhalten meist nicht mehr als

Ruhm und Ehre.

Di e Kontinuit ät der We iterentwic klung von

O pen Source Software ist nicht imm er gewähr-

leistet.EinNegativseispiellnaieserJ:IinsicRtist
das im Mai 2006 eingestellte popul äre CM S

«Ma mbo». Di e Programmi erer des Projekts hat­

ten rechtli che Probl eme mit dem Name nsgeber

und das Kernt eam entsc hied sich kurzerha nd,

ein neues Projekt namens "[oornla" zu gründen .

Di e Pflege und Weiterentwi cklun g von Mamb o

wurd e du rch diesen Schrirt in Frage gestellt.
Di es kann weitreichende Folgen haben , tau­

chen doch im Int ern et fortl aufend neue Sicher­

heitslücken auf, welche von H ackern aus­

genützt werden , solange diese nichr gesropfr

werden .

Was macht ein Unt ernehm en , das ein Op en

Source Produkt mit einer gravierenden Sicher­

heitslücke verwende t und das Produk t jedoch

nicht mehr weiterentwi ckelt wird?

Zugege ben - der Op en Source-C ha rak ter sorgt

dafür, dass jederm ann Einsich t in den Program ­
m iercod e haben und diesen auch verände rn

kann . Im Zweifelsfall ist diese jedoch nu r ein

schwache r Trost. D as Basismodul des C MS -Sy­

stern Typo3 besteh t aus üb er 20 Mio, Ze ichen .

Wer Programmi erfehler suchen und korrig ieren

mu ss, benötigt in vielen Fällen die Hilf e von

hochqualifi ziert en Fachkräften ..

Bedeutung für Unternehmen
Das Schlagwort «O pen Source» verfuhrt schnell

zur "Schnäppchenhaltung bei der Beschaffung

von Software, da sie günstig oder gar kostenlos er­

worben werden kann .

Statt Softwa relizenze n fallen Aufwän de entwe­

der im eigene n U nterne hmen an, oder bei ei-

nemlü~alen AnsieteraersicRaüfDienstlei-
stunge n rund um O perrSource-Sof rware spe­

zialisiert hat.

Unterne hmen die sich nach adäquater Software

umschauen müssen sich vorgängig genau auf die

Problemstellung und ihre An forderungen kon­

zentrieren und sich dann nach genauer Ab­

klärun g entscheiden , welcheArt von Software die

vorhandenen Aufgabenstellungen am besten lö­

sen kann .

Sollte ein Op en Source-Produk t in Frage kom­

men, muss klar sein, wer Schulung und Support

leistet und wer Installation, Betreuun g und Wei­

terentwicklung übernimmt.

Kleinere Betriebe sind kaum in der Lageein O pen

Source-Produkt selber zu konfiguri eren und zu

unt erhalten. Sie können sich jedoch auf regiona­

le Anbierer stürzen, die über Fachkennrnisse ver­

fugen und sich auf Dienstleistun gen rund um
O pen Source-Produkte spezialisiert haben .

"Roland Köpp el entdecktfii r seineKunden seit über

10 Jahren neue Kommunikati onsmöglichkeiten

über dasInternet. D ie von ihm entwickelten Inter­

netmassnahmen werden dabei in bestehende Mar­

ketingstrategieneingewoben damit sie die maxima ­

le Wirkungskraft entfalten können. Benutzbarkeit,

Ästhetik und Funktionali tät flie ssen dabei z usam­

men. D ie netz. werk gm bh, Agentur fiir Interaktion,

setzt nu rpunktue ll OpenSource-Produkte ein.
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